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Ausland. 
D e u t s c h l a n d .  '  

B e r l i n ,  1 4  O c t .  H e u t e  p a s s i r t e  
der Reichstag den 5. Paragraphen der 
gegen die Social-Deniokräten Vorlage 
in zweiter Lesung. Ein von Herrn 
Hänel in Vorschlag gebrachter Zusatz, 
daß dieser Gesetzes-Paragraph auf Ber-
Sammlungen, welche in Verbindung mit 
Reichtags- oder Landtagswahlen abge­
halten werden,.feine Anwendung finden 
solle, wurde abgewiesen. ' 

L o n d o n  .  1 3 .  O c t .  E i n e  B e r l i n e r  
Depesck)e sagt, da das von den Russen 
gehaltene Tchataldja nach der Meinung 
des Londoner Cabinets nicht zur Ver-
theidigungslinie von Konstantinöpe! 
gehört, so wird die brittische Flotte'nicht 
wieder in die Nachbarschaft des Bospo-
rus zurückkehren. 

Es scheint jetzt definitiv abgemacht zu 
sein, daß Dr. Falk als Minister kirch-
licher Angelegenheiten im Amte ver-
bleibt. / 

Der Vertrag von Berlin. 
K o nst a n t i n o p e l, 14. Oct. Die 

Nüssen behaupten, daß das' zwischen 
Konstantinopel und Adrianopcl liegende 
Gebiet von dem Berliner Vertrage nicht 
berührt werde. Folglich hätten sie dem 
Präliminar-Vertragevon San Stefano 
zufolge das Recht, dasselbe zu besetzen 
bis ein definitiver Friedensschluß er-
folgte. ;.,!v,V . ; 

.Sir Henry Drummond Wolfs, wel-
cher sich unter den Instructionen der 
englischen Regierung befindet, bestand 
barauf, daß in Rumelien nach dem Ver 
trage ojn Berlin gehandelt werde. Die 
anderen Mitglieder der Kommission 
unterstützten ihn, worauf der russische 
Repräsentant nachgab. 
. Die Commissüre werden in zehn Ta-

gen nach Philipopel abreisen. 

O e s t e r r e i 6 ) - U n g a r n .  
^ L o n d o n, 14. Oct. Das Reichs-

Ministerium glaubt, in den österreichisch-
ungarischen Delegationen, welchen es 
allein verantwortlich ist, eine Majori 
tät zu besitzen. 

W i e n ,  1 4 .  O c t .  D i e  „ M o n t a g s -
Revue" wiederholt die gestern publizirte 
Anmeldung, Oesterreich wolle Rotii 
Vazar zur passenden Zeit occupiren, nn-
tetiimmert der türkischen Proteste, fügt 
aber hinzu, dofj es vorläufig unnölhig 
wäre, die Occupatio» über feine jetzt» 
gen Grenzen auszndehnen. 

F r a n k r e i c h .  

P a r i s, 14. Oct. Bischof Dupan-
loup von Orleans, Mitglied des fran 
.zöfischen Senats, starb gestern ganz 
plötzlich; 

1 Die Rede, welche Gambetta am Don-
nerstag in Grenoble hielt, findet bei 
.den gemäßigten Republikanern günstige 
Beurtheilung. Derselbe erklärte es für 
feine Ansicht, daß der Senat nothwen 
dig sei; zog seine vormaligen Aeuße 
tungen betreff des Clericalismus zurück 
und appellirte in gewandter und wirk 
famer Weife an die Municistaldelegaten, 
welche vie Mehrheit der Senatoren-
Wähler bildiett, ja nur reMbliWischm 
Kanbidaten ihre Stlmmen zu gfcfreii 

| ̂®amhetia;prp$i^citti eine 
sche Mehrheit von 2l) Stimmen im Te» 

' juitei1,: <*> 

r\ 14. 5Dct 
n ieu Marineso (baten und zlpei Kriegs 

: MM. find von Cochm Min^ mi " 
Neu-Coledonien beordert wortz^, ilk 
Folge fortgefetzter JnsurMtionen- da 

: 5«,i. 
v..: Minister Rotzes hat bis Freitag 60,= 

000 Francs zur Hilfe für die Fiebertei-
denden im Süden^Ver" Ver. Staaten 

i -erhalten. . .. ^ M n,.* 

E n g l a n d .  •  4  •  :  
Liverpool, 14. Oct.. Wie man 

vernimmt, befanden sich gestern Abend 
zwischen 4,000 und 5ch00 Personen im 
Coliseum-Theater, als die Panik da-
selbst ausbrach. Der Hergang soll 
olgendtr gewesen fein: Einer der 

Schauspieler trüg/sin komische? - Lied 
vor, als sich im Parterre eine Schläge-
rei erhob. Jemand riefFeuer!", und 
im nächsten Moment brach eine förm­
liche Stampede herein, und fuchte Alles, 
den Hauptausganq zu gewinnen, wie.» 
wohl noch fünf andere Ausgänge offe» 
gestanden haben sollen. Die inne» 
und außen befindliche Polizei versuchst 
vergebens, die erfchr^ckte Volksmewge 
zu beschwichtige».^ Der Bau des Thea-
ters ist am dem Orte, wo das gvsßte 
Gedränge stattfand, eigenthümlicher 
Art; daselbst convergiren nämlich alle 
Ausgänge in einen schmalen Gang, und 
an diesem Punkte wtir es, wo di« Ver­
unglückten ihren Tod durch Ersticken 
iandert, indem die Leute sMs bis sieben 
hoch übereinander. waren. 
Eine Scheidewand i nM^zWitte- des 
Ausgangs hemmte das^uWrömen des 
Publikums, bis eine Attache dxs Thea-
tet§ dieselbe hinweggehackt hatte, wo­
rauf ss etwas Luft gab. - Eine jeder 
Beschreibung spottende Seene herrschte 
außerhalb des Theaters. Die Lösch­
mannschaft traf mit ihren Apparaten 
auf dir Stelle ein und unterstützte die 
Polizei in ihren Versuchen, das Public 
kum zu beschwichtigen. Der Director 
des Theaters sprang beim ersten Lärm 
in das Parterre und rief den Zuschauern 
zu, sich ruhig, zu verhalten; allem alle 
seine Versuche blieben erfolglos. Als 
endlich das Theater l?er war, wurden 
die Getodteten und Verletzten in das 
Royal JnfirmarHgcführt. Zwei der 
Todten Ifref 
Knaben und 32 starke, vollgewachsenc 
Arbeiter. 

I t a l i e n .  
Die vulkanische Thäligkeit des Ve-

fuv hat bedeutend zugenommen. 
F l o r e n z ,  1 3 .  O c t .  „ N a z i o n e  b e ­

richtet von einer befürchteten Bewegung 
der Internationalisten in etlichen ent-
Ieger.cn Distrikten. Die Autoritäten 
haben energische Maßregeln zur Unter­
drückung getroffen. 

T ü r k e i .  r .  •  
London, 13.. Oct. Depeschen 

von Konstantinopel sagen, die Pforte 
habe Nachricht erhalten, daß die Russen 
anscheinend vom Norden her wieder auf 
Adrianopcl marfchiren. . ;t. . 

Alle fremden militärischen Attaches 
haben Konstantinopel verlassen,, um 
diese Nachricht zu bestätigen. .... " ' 

Prinz Lebanosf ist am Montag nach. 
Adrianopel abgereist. }[ .. 

Eine spätere Depesche berichtet/ daß 
die Türken Baboeski besetzt haben, nach­
dem die Rüssen es geräumt. 

Gen. Todleben hat dem' türkischen 
Commandanten befohlen, sich von dem 
Platze zurückzuziehen, und droht mit 
Gewalt. ... *;<• /r, 

Safvet Pa?^a hat in Folge dessen 
die Räumftng dts Platzes beordert, und 
die Russen weMn denselben wieder bc» 

îe ̂ üM^abenIhMWüMÄ 

—  S a l t  L a k e ,  1 4 *  
Pxoeeß gegen Eollett 
ligung an den Aiken 
mckmt seinen Fortgang 

Oct. Der 
Bethei» 

Mordthaten 
Es ist noch 

kein Beweis erfolgt, daß; Sollet an den 
Mordthaten direct bethMrgt war. Als 
Entlastungszeügniß wurdk dargethanj 
-daß. wiewohl die Leichen aufgefunden 
worden waren, diefcütn doch nicht 
identificirt worden »nren, und daß 
Eollett zur Zeit der Mordthaten si# 
auf einer Mission in Idaho befand.^' 

— P o st o n. 14. Mt. . Ein heftiger 
Sturm wüthete gestern \5 
lang an der Küste. Der Schaden^ 
den die Schiffsahrd erlitten, ist gros 
und anch Menschenleben gingen ver 
lvreN. . 

i f l '  

1$. Die 
N^xd-Aarottna 

ttvagner, -RMenuelWent 
UNdl einiMz^nzig/ a^h?re.Me.Mhe -

gcherA- Mtz Mchtsr H.ughsI.HM^ in' 
der'! 13m t Biutiten c^ir^uit r EourL in 
Gre(nsbörö;"Ä. @.;fta|t, Wd endeten 
mituZer FreiiprßchungBAr. Angettag-s 
ten bis auf eiiwi,, Namens Aeffe Hov-
kins, der unnothige Gewalt brauchte, 
indem?eraufüfl:'ehendeDistillex schoß.! 

' •* t ' > • rri,vi . }  '  

— N e w O r l e a-n S, 14. Oct. Eilte 
Specialdepesche an die. Galvestsn 
„News" a us Giddings berichtet, daß 
Wm. P. Longley. besser unter dem Aa^ 
men Bill Longley betonnt, heute daselbst 
in Gegenwart tiner ungeheuren Volks-
menge gehängt wurde, wegen des itn 
März 1875 an Wilson Anderson ver­
übten Mordes. Longley hielt tibrn: 
Galgen uus eine Anrede an die ver^ 
sammelte Menge,, in welcher er Alle um 
Verzeihung bat, die er beleidigt habe? 
und Alle vor Ausübung von Räche 
waritte, da dies die Leidenschaft sei, 
welche ihn an den Galgen gebracht 
habe. Um 2.87 fiel die Fallthüre; der 
Körper bewegte sich einigcmolc,; die 
Arme und Beine zogen sich einige Se-; 
cund'en lang krampfhaft zusammen; in 
11^ Äiinuten jedoch war das Leben 
entflohen. Longley war ein berüchtig« 
ter Desperado. Derselbe hatte acht 
Personen — sechs weiße und zwei sor 
b igt getSdM, u^d ^berdits mehreO 
andere geschossen, die die Vfrlchnn.gen 
überlebten. • :i 

—  P i t t s b u  r  g ,  P a . ,  1 4 .  O c t .  I n  
aller Frühe heute gerieth ein gewisser 
Frank Gunnell, der an Gibbon Straße 
wohnt, mit seiner Frau in Streit und 
schlug sie nieder, worauf . Wm. Hart, 
ein Verwandter Gunnells, einschritt. 
Letzteren an der Gurgel faßte und nie­
derwarf. Gunnell fiel mit dem Kopf 
gegen den Ofen und brach das Genick. 
Hart wurde verhaftet. 

Robert Hart und Gco. Scheercr ge-
riethen heute Abend in Griffs Saloon 
an Zweiter Straße in St,eit, während 
welchem Schcerer einen Revolver zog 
und Hart in die linke Seite schoß und 
schwer verwundete. 

—  P  i  t  t s b  u r  g ,  1 4 .  O c t . .  ̂  V o n  
Edenburg, Pa., kommt die Nachricht, 
daß bort letzte Nacht gegen 3^ llhr ein 
Feuer ausbrach, welches 225 Gebäude 
einäscherte und fast das ganze Städt­
chen zerstörte. Der Verlust beträgt 
$350—400,000 und ist großen Theils 
versichert. Die Feuerleute wären prompt 
am Plötze, konnten aber wegen Mangel 
an Wasser nichts thun. Ufiter den 
Betroffenen herrscht große Noth und ein 
Hilfs-Comite ist ernannt worden. 

Der ganze Gefchäftstheil des SMdt-
chens, darunter die Expreß- und Post-
Mce^ D niedergebrannte. 

^ ^ 
— D a y t o n, Ohio, 14. Oct/' Die 

T estill^ie und das Lagerhaus' von 
Geb. *MrfhMän in HarshManSville 
würd>L®eilte früh um 1 Uhr durch 
8(^e?i<lftöft( bisgleichen 12,000 Bü-
fcheMK. Der Verlust belauft sich 
qäf^l8,6bO unbist nicht versichert^ ; 

HjS)  c o d t o  o o  d ,  D a c o . t a  T e r r . ,  14. 
Oct.f ;<$ine; Schießerei ereignete.Mch 
hier heute. Nachmittag zn^chenKchM 
notorischen Frquenzimmer KameyI 
Dell und sJohn Roger?, einem Ange» 
steDen in Gregory's RHlauration, die 
Witihem. Tode der Ersteren und mit der 
schweren Verwundung r des Letzteren 
endete, S txeit zwischen ̂ Pelden 
datirt schon seit längerer Zeit. ̂  Rogers 
wird^eine Verwundung nicht.i^erteben, 
Das Frauenzimmer griff Rogers an 

Utf. ' «•;/? . 

urib der Auftritt ereig«ete sich in Rogers 
Ha»s. 

— t. L o ii i s> 14. Oct. Von 
Äanfcs City kommt die Nachricht, daH 

Herr Maston von der dortigen zah-
lvngsunfähigen Maston - Bank die 
ÄW0,000 Wafserserkbonds, welch« 
S taatsschatzmeister GabeS als Sicher? 
heit für drponirte Staatsgelder in Hän» 
dtn hatte, einlöste.und dafür tz22v,0W> 
Baar in den Schatz zahlte... 

—  D e t r o i t ; .  1 4 .  O c t .  S p ä t e r e  
Stunden? Rachrichten aus Clio in betreff des 

Brandes des Eonquest'schen Haukes, 
und der Auffindung der verkohlten 
Leichname der Familienmitglieder btja* 
gen, daß an dem Korper der Conqz»est^ 
Aschen Eheleute die Gurgel von Ohr, zu 
Ohr durchschnitten und daß die Schä­
del beider zerschmettert waren ^ auch 
den Kindern- war die Gurgel &mch* 
schnitten worden. Der Coroner hat 
eine Untersuchung eingeleitet. Man 
hat keine Spuren voU dem Veriider der 
horrenden That. 

I j  : —  C i n c i n n  a  t  i ,  14. Ost.. Das 
Gesundheitsamt hat eine B&fcinntma* 
chung erlassen, mittelst.welcher dasselbe 
hie Ouarantainebestimmungen dahin 
abändert, daß nach dem IT. Oktober 
Dampfboote vor der Stadt layden. 
tonnen und Eisenbahnzüge in dieselbe 
einfahren dürfen, ohne daß. eine vor« 
herix^e. U» tersuchl^g stattfindet. D'?se 
e,i'yMe Bedingung wird jedoch gestellt, 
daß diese Beförderungsmittel keine 
kranken Personen, Lumpen und Bett-
zeug aus den Fibeerdistricten hierher 
bringen, bis nach dem 10. November. 

~  N e w  O  r l e a n s , 1 4 .Oct. Capt 
John G. Peck wurde gestern Abend 
nahe Walerproof i.i Trenfas Parijh 
von Negern ermordet, mit denen er ei­
nen Disput über Rassenunterschiede 
hatte. Die Neger widersetzen sich den 
Arrctirungen, und man fürchtet einen 
Aufstand. i , 

•  —  D  e t r  o  i t ,  14. Oct. Ein Tele-
gramm aus Sheboygan, Mich.> berich­
tet, daß der Schleppdampfer „Crusader" 
von Oswego, ungefähr 9 Uhr gestern 
Abend in der Mittelstraße in Brand ge-
rieth, bis an den Wasserspiegel ab­
brannte und da»» versank. 

Berg esset nicht 
Jl'lv 

r ; . ,r , 

i . :  v o r z u s p r e c h e n  
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. — Vermöge ihrer großen und gründ­
lichen blutreinigenden Eigenschaften ku-
rirt Dr. Pictcc's "Golden Medical 
Discovery" (Golbetti medizinische Ent 
decknng) alle bösen Ausschläge von der 
schlimmsten Art der Skropheln kiS zu 
den gewöhnlichen Finnen, Pusteln u. f. 
w., ErysipelaS, Salzfluß, Fieberwun-
den, schuppige oder rauht Haut. Kurz 
um alle Krankheiten (ausgenommen 
Krebs) die durch verdorbenes BlNt ent» 
stehen, werden durch diese wirksame, 
reinigende und kräftigende Medizin 
überwunden.- . 

LßiT 
Er-Besondere Anlage zu mc.lanschen 

trankungen. 
Personen, mit dünnem Blut, schwacher 95er-

dau uitg und träger Leber, sind a«ßerordent-
lich di sponirt ffir Anfälle hon nialanschen 
Krankheiten. Die geringfügigste Vlosstcl-
lung kann unter solchen Umständen «WStzstem 
unterwerfen, welche« in gesundem Austa«de 
dem miasmatischen Gifte widerstanden hätte. 
Die einzige Art, sich Schutz vor der Matari« 
zu sichern, in Geg enden wo dieselbe herrscht, 
besteht darin, das System zü kräftigen, und zu 
regullrrn, durch Verbesserung der gefchFSchM 
Verdauung, durch Bereicherung de». Bltzke» 
und durch, gesunde Anregung derBasteyßhhei 
dnng.. Diese/Resizltate. werden durch.nicht»lzum Tode verurtheilt worden. 
Anderes^ so w^rksqm erzielt als durch SMet. ' 
t e r * »  M a g e n i i t t  e r e ' S ,  w e l c h e H ^ w i e  
lange E/fahrung kh rt, die zuverliA 
sigste 'Schuhwehr gegen Fieber «D ähnkiche 
Leid>tn,-uud'^äuWls beste» HtilmMk.füv die. 
stlb'en. erwiesen hat.» Dkfosi BittH^^ iftjnu. 
Herden^iD vorzügljicher Kräftiger der Uriutr-1! 
organe, cin^hätiger Nei» iger. welcher au^bem 
Blute jene scharfe Unreinigkeiten kuSMidr't,'. 
welche rheumatische Leiden verÄsachelr. X 

'' ;-r;(. Tili;;;-; ;j:; .. .. . . . . 
- Diese Firma ist imDesitze der größten Auswahl von Maaren jedweder 

-Sorte-und bietet hierzn.^edes Geschäftshaus in der Sta^t. Alles wird zi^ mög­
lichst billigen'Preisen abgesetzt. i ' ' !' n ' ' 

St. CloudMinn., Sept. 1878. . . . . ̂  
WeircnS u. Ltgel, der kath. Kirche gezenuber. 

Editorielle Notizen. 

* Der „Buzzard- o^tr Aasvogel-
Dollar",—schreibt der "Anz. d. W."— 
„das ist die neueste Bezeichnung, welche 
die unzufriedenen Besitzer von Trade-
Dollars dem „Dollar der Bäter" qnge-
hängt haben. 

* Ein Richter in Kansas hat kürzlich 
die Entscheidung abgegeben, daß eine 
Frau das Recht hat, sich alles Geld an-
zueignen, welches der Mann in den 
Hosentaschen mit nach Hause bringt. 
Seitdem soll es in Kansas Mode ge-
worden sein, daß die Männer ihr Geld 
in ben Westentaschen tragen. 

* Seit dem 25. September wird in 
Sedalia, Mo., der Zahlmeister der M. 
K. &$. Eisenbahn, W. A. Merrill 
vermißt. 

* In Peotia, Jll., hat der Bäcker 
Geo. Pröhmtr seinen Bruder Johann 
durch Unvorsichtigkeit mit einem Revol­
ver erschossen.. 

* Bei Baughs Station, in der Nähe 
von Wat'er Valley, explodirte dieser 
Tage eine Locomotive. Der Heizer 
wurde getödtel, der Lhcomotivführer 
schwer verwundet. ^ ' H ! 

* In Rome Center. Mich., hat ein 
einem gewissen Ühbn gehöriger gezähm? 
ter Bär das kleine Tochterchen feines 
H errn, das ihn geneckt hatte, angegrif-
feil und fo schrecklich zerfleischt, daß dem 
Kinde ein Bein ampntirt werden mußte. 

* Der englische Eonsul in Peking 
veranschlagt die Zahl der in China 
.durch die letzte tzungcrsnolh Gestorbe-
,ntn auf 7 Millionen. • > 

- •  '  >. > •ü-jtw.ib.htn-l'üii- •  

* Der verwegenste und blutigste aller 
texanischm Baflbiten, der noch ganz 
junge>!Bill Loyglxy, ist Kürzlich vom 
Schwurgerichte in Giddings im dort! 
M. Couwty Lee einer seiner vielen 
Mordthaten - schuldig befunden und 

Er soll 
s,m Jl. fpc^bej: gehängt werden.'.' „ j 1 

Die Mücker und Temperenzler in 
Boston haben den dortigen A<icise-Com-
misfärc^eir Krieg erklärt, weil Wirth n 

Emfluß der Liquorver-
^ohne Li^tsxgestattet werden sein: 

;ßKrJ)-Untersuchung statt«: 
TT'jfF'' '' 

> 
A ' * f T,1 J. x ist- , , , * * ^ t / -j- J * J i f ; - »JT , ^  " . . .  /  '  .  ̂ I  / -  /  1  -  > ' *  '  *  %  - r - v . ' *  ' S  

* Jcff Junlap, ein Zwölfjähriger in 
Clover Valley, Cal.> stahl ein Pferd, 
ritt ohpe Sattel zehn Meilen weit und 
vervollständigte dann seine Ausrüstung, 
indem er einem Mincnarbeiter Sattel, 
Ziiiini und einen Revolyer stahl. Er 
hatte sich vorgenommen, ein Räuber 
zu werden, wurde aber an seinem löbli­
chen Vorhaben durch feine Perhaftung 
gehindert. 

* Ein junger Strolch in Rußland, 
Vt. Namens William .H. May, wollte 
heirathen, hatte aber fein Geld für die 
Trauringe. Er lauerte deshalb Abends 
einem Herrn Brownlinge von dort auf 
'chlug ihn nieder und raubte ihm feine 
goldene Uhr. Darauf ging er hin, 
kaufte die Trauringe und wollte ande-
ren Tags Hochzeit machen, wurde aber 
vorher verhaftet. Brownling ist fv 
übel zugerichtet, daß er wahrscheinlich 
sterben wird. 

— Zwei Artikel mögen benftlfen 
Namen haben, treten in demselben Ge­
wände auf und sind doch, was reellen 
Werth anbelangt, himmelhoch verschie« 
den. Aus^ dieses machen wir alle Ad» 
nehmer der Dr. Aug. Königs Hambur« 
ger Tropfen und Brusttbee aufmerksam. 
Laßt Euch nicht durch geringe und da­
rum viel billigere Waare betrugen; 
sehet, daß ihr die ächten Medizinen be-
kommt und hütet Eu< Vörden schäd« 
lichen Mixturen und vor Quacksalbern. 
Kauft keine Medizinen ohne die Unter-
fchrift A. Bogeler & <£o. -

* Ein Wechselblatt constatirt eine* 
Fall, wo Jemand, der einen grüne« 
Augenschirm trug, sich eine Arscnikver-
giftung zugezogen hat/' ' ' 

* Eine Frau in Chicago hat Haar 
von zweierlei Farbe.- Einzelne Büschel 
Ünd brennend rtrth, ai$tt£ kohlschwarz, 
was höchst pikM aussieht. ; ; . 

* John Sullivan von Bridgeport, 
Conn., wurde im Gesicht schwer verlebt 
qurch einen schlechten Witz, den sich ett» 
Meund erlaubte, indeM er eine Cuanfi* 
M Pulver in seinen Pfeiftnkopf that. 

* Eine Londoner Zeitung berichtet, 
Zaß-der berühlyte Mchauspieler, Monta-
;V««r;friiher Sch»fts«Ver war. Daß vr 
kör ben geistlichen Stand erzogen wor­
den, wie es früher hieß, fei ein Mär­
chen. . 
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